PRINT Vorschlag lang
Wichtige Neuigkeit  für Arbeitgeber, Buchhalter und Minijobber. Seit einiger Zeit gibt es die Möglichkeit, über ein Arbeitszeitkonto  Minijob vollkommen unkompliziert Arbeitszeiten, Urlaub, Feiertage und evtl. Krankheitstage von Minijobbern aufzuzeichnen. Automatisch und genau  - gemäß der vereinbarten bzw. tatsächlich geleisteten Arbeitszeit - werden die jeweiligen Entgelte berechnet. Hinzu kommen Hinweise, wann z. B. der Mindestlohn unter-,  bzw. die Höchststundenzahl Minijob überschritten wird. Nach Aufnahme der Daten des Minijobbers brauchen nur noch Arbeitszeit, Pausenzeit, Urlaubs- und evtl. Krankheitstage eingetragen werden. Wie auf einem Stundenzettel. Alles andere macht das Programm automatisch. Die so genannte Minijobfalle – neben vielen anderen Klippen: Urlaub falsch oder gar nicht berechnet, Feiertagszahlung vergessen, Krankheitstage zu hoch berechnet, tarifliche Zuschläge unterschlagen - entgangen werden. All´ das kann einzeln und/oder in summa zum Verlust des Minijobstatus führen. Oder gar eine Unterschreitung des Mindestlohns zur Folge haben. Mit  dem Arbeitszeitkonto  Minijob können Arbeitgeber und Lohnbuchhalter  einer Überprüfung durch Zoll oder Sozialversicherung können Firmen in Zukunft gelassen entgegengesehen. Übersichtlichkeit und Plausibilität überzeugen. Besonders attraktiv:  Das Programm ist kostenfrei. Mehr Infos: www.arbeitszeitkonto-minjob.de
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